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A. 	 Rechtsgrundlagen 

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 der Landauer Kunststiftung 
wurde unter Beachtung des § 108 Abs. 2 I\lr. 5 GemO und der §§ 33 Nr. 5, 35 Abs. 2 und 
Abs. 6, 40 Abs. 2, 43, 44 Abs. 3 und Abs. 4, 45 Abs. 3 und Abs. 4, 46 Abs 2 und Abs. 3, 47 
Abs. 2, 48 GemHVO erstellt. 

B. 	 Gliederung des Jahresabschlusses 

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO fanden uneingeschränkt Beachtung. 

C. 	 Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber der Erstellung der 
Eröffnungsbilanz unverändert. 

D. 	 Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz 

AKTIVA 

1. AnlagevermOgen 

1.2. Sachanlagevermögen 

Das Sachanlagevermögen wurde zum Bilanzstichtag durch ein Bestandsverzeichnis 
einzeln nachgewiesen. Das Sachanlagevermögen wurde mit den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bewertet. 
Abschreibungen auf Kunstgegenstände wurden keine vorgenommen. Bewegliche 
Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens, deren Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten 410,00 Euro nicht übersteigen, wurden im Jahr des Zugangs voll 
abgeschrieben. Die planmäßigen Abschreibungen wurden auf der Grundlage der vom 
Ministerium des Innern und für Sport vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
nach der linearen Methode vorgenommen. 

Das Anlagevermögen zeigt folgende Entwicklung: 

Stand 01.01.2012: 

Zuführung: 

Umbuchung: 

Abschreibung: 

Abgang: 

Stand 31.12.2012: 


1.420.061,90 € 
79.390,00 € 

0,00 € 
1.048,86 € 
1.500,00 € 

1.496.903,04 € 

Im Haushaltsjahr 2012 erhielt die Kunststiftung, durch Schenkung 46 Gemälde im 
Gesamtwert in Höhe von 79.140,00 Euro. 

Folgende Gemälde wurden der Kunststiftung zur Schenkung übereignet. 

IKOnstler: Bildtitel: 	 IWert in Euro: 
Selbstbildnis 	 I 5.000,00 IWermann Croissant 
Portrait von E. von Liebig 	 3.000,00 'I Hermann Croissant 
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Hermann Croissant Feldblumenstrauß 2.000,00 
i Hermann Croissant Garten im Löhl 4.000,00 
: Hermann Croissant Lugano 2.500,00 i 
I Hermann Croissant Weiblicher Akt 3.000,00 i 
i Hermann Croissant Portrait Else 4.000,00 i 

I Hermann Croissant Luganer See mit Boot 2.500,00 I 
Hermann Croissant Großes Sti"leben 2.500,00 . 
Hermann Croissant Portrait Suse 2.000,00 

! Hermann Croissant Lesina 4.000,00 
Hermann Croissant Staffelsee 3.000,00 : 
Hermann Croissant Malerschülerin 500,00 : 
Hermann Sauter Rosenstrauß 1.500,00 . 
Hermann S~uter Feldblumenstrauß 2.500,00 
Hermann Sauter Pfirsiche in Schale 2.000,00 i 

· Hermann Sauter Portrait Suse 2.500,00 
i Friedrich Ferdinand Koch Lesende 300,00 I 

Friedrich Ferdinand Koch Betrachtende (Rücken) I 300,00 : 
I Friedrich Ferdinand Koch Frau im Regen 300,00 I 

Friedrich Ferdinand Koch Vor der Oper (Belgien) 300,00 I 

Friedrich Ferdinand Koch Frau am Piano 300,00 I 

• Friedrich Ferdinand Koch Kinderköpfchen 250,00 ! 

i Friedrich Ferdinand Koch Feierliche Tafel 2.500,00 I 

Friedrich Ferdinand Koch 
Albert Hauseisen 

Chinesisches Zimmer 
Portrait Frankfurterin 

300,00 I 
2.500,00 i 

i Albert Hauseisen Portrait Frau mit Schleier 2.500,00 I 
I Albert Hauseisen Hermann und die drei Musen 400,00 • 
I Albert Hauseisen Vor der Prozession 5.000,00 i 

Eugen Croissant Ragusa 1.100,00 I 

I Eugen Croissant Terrasse Steigelmann Rhodt 1.100,00 i 

Eugen Croissant Feigenbäume 1.100,00 ; 
I Eugen Croissant Sonnenblumen im Schnee 1.100,00 I 

I Eugen Croissant Boot im Schnee 1.100,00 I 

· Eugen Croissant Limone (Terrasse) 1.100,00 i 

Eugen Croissant Pfälzische Landschaft 1.100,00 i 

I Hanns Fay (sen.) Bodensee (Entwurf) 120,00 
i Hanns Fay {sen.} Cafe in Meersburg 120,00 
: Ludwig Hertel Stillleben, Tomaten u. Gurken 2.500,00 

Daniel Wohlgemuth Auf den Äckern 600,00 
• Daniel Wohlgemuth Italienische Stadt mit Boot 300,00 
August Croissant Rosenstrauch 200,00 
August Croissant Burghausen am Inn 1.000,00 i 
August Croissant Ischia, Hafeneinfahrt 1.000,00 I 

August Croissant 
Roland Ladwig 

Kinderbildnis Else 
Rosen und Euphorbien 

150,00 I 

4.000,00 i 

Des Weiteren wurde durch eine Korrektur der Eröffnungsbilanz ein noch nicht in dem 
Anlagenvermögen befindlichen Bild von J. Helsper-Christiansen im Wert von 
250,00 Euro übernommen. Dieser Sachverhalt erhöhte zusätzlich den Wert der 
Zugänge, so dass im Haushaltsjahr 2012 eine Mehrung des Anlagevermögens in Höhe 
von 79.390,00 Euro zu verzeichnen war. 

Bei dem Abgang in Höhe von 1.500,00 Euro handelt es sich um eine Plastik (Baum der 
Erkenntnis von Margot Stempel-Lebert), welche der Stiftung im Haushaltsjahr 2010 
durch Schenkung übereignet wurde. Im Haushaltsjahr 2012 stellte sich nun heraus, dass 
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die damalige Schenkerin nicht Eigentümerin der Plastik war. Der rechtmäßige 
Eigentümer stimmte allerdings einer leihgabe zu. Somit musste der 
Vermögensgegenstand mit Wert in Höhe von 1.500,00 Euro in Abgang gestellt werden 
und wurde als leihgabe in das Bestandsverzeichnis der Stiftung aufgenommen. 

Bei der Abschreibung in Höhe von 1.048,86 Euro handelt es sich um die planmäßige 
Abschreibung eines Konzertklaviers, welches im Besitz der Stiftung ist. 

2. UmlaufvermOgen 

2.2. Forderungen und sonstige VermOgensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert 
nachgewiesen. 

Die Forderungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 9.005,89 € auf einen Wert in 
Höhe von 9.129,68 € vermindert. Die offenen Forderungen werden mit der Übersicht 
"liste der offenen Posten zum 31.12.2012" nachgewiesen. 

Bei den Forderungen handelt es sich ausnahmslos um Forderungen gegen den sonstigen 
öffentlichen Bereich. 

2.4. Kassenbestand. Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

Die Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen. 
Der in der Bilanz ausgewiesene Bestand der liquiden Mittel stimmt mit dem 
entsprechenden Bestand im Tagesabschluss der Stadtkasse zum Bilanzstichtag überein. 
Die liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. 

PASSIVA 

1. Eigenkapital 


Das Eigenkapital in Höhe von 1.134.027,12 € wurde zum Nennwert angesetzt. 


1.1. KapitalrOcklage 

Die Kapitalrücklage hat sich im Haushaltsjahr 2012 um 250,00 € auf einen Wert von 
9.147,12 € erhöht. Ursächlich hierfür war die Korrektur der Eröffnungsbilanz (siehe 
Punkt 1.2, Sachanlagevermögen). 

2. Sonderposten 

2.2. Sonderposten zum AnlagevermOgen 

Die Sonderposten zum Anlagevermögen wurden mit den ursprünglichen 
Zuführungsbeträgen abzüglich der bis zum Bilanzstichtag vorzunehmenden 
Auflösungen angesetzt. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt ertragswirksam 
entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermögensgegenstände. 

2.2.1. Sonderposten aus Zuwendungen 

Die Stiftung hat im Haushaltsjahr 2012 46 Gemälde im Gesamtwert von 79.140,00 Euro 
durch Schenkung, erhalten. Hierfür sind gemäß § 36 Abs. 3 GemHVO Sonderposten zu 
bilden. 
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Die Auflösung der Sonderposten in Höhe von 1.048,86 Euro resultiert aus der Auflösung 
des Sonderpostens für das Konzertklavier. 

Bei dem Abgang in Höhe von 1.500,00 Euro handelt es sich, wie bei der Position 
Anlagevermögen beschrieben, um den Abgang des Sonderpostens welcher durch die 
Umwandlung der Schenkung von einer Leihgabe analog des Vermögensgegenstandes 
in Abgang gestellt werden musste. 

Die Sonderposten zeigen folgende Entwicklung: 

Stand 01.01.2012: 280.401,90 € 
Zuführung: 79.140,00 € 
Umbuchung: O,OO€ 
Auflösung: 1.048,86 € 
Abgang: 1.500,00 € 
Stand 31.12.2012: 356.993,04 € 

3. ROcksteIlungen 

3.4. Sonstige ROcksteIlungen 

Für die Erstellung der Schlussbilanz wurde eine Rückstellung in Höhe von 5.000,00 € 
eingestellt. Weiter wurde die Rückstellung für die Verwaltungskostenerstattung 2011 in 
Höhe von 15.000,00 € im Haushaltsjahr 2012 ertragswirksam aufgelöst. Ebenso wurde 
die Rückstellung für die Erstellung der Schlussbilanz 2011 in Höhe von 5.000,00 € 
ertragswirksam aufgelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen zeigen im Haushaltsjahr 2012 folgende Entwicklung: 

Stand 01.01.2012: 20.000,00 € 
Zuführung: 5.000,00 € 
Umbuchung: O,OO€ 
Auflösung: 20.000,00 € 
Abgang: O,OO€ 
Stand 31.12.2012: 5.000,00 € 

Die Rückstellungen sind insgesamt in Höhe der erwarteten Inanspruchnahme angesetzt. 

4. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. In der 
Verbindlichkeitenübersicht werden die Beträge dargestellt. Die Verbindlichkeiten 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 7.161,55 € auf einen Betrag in Höhe von 
11.180,00 € erhöht. Die offenen Verbindlichkeiten werden mit der Übersicht "Liste der 
offenen Posten zum 31.12.2012" nachgewiesen. 

4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich um 11.170,78 € auf 
einen Betrag in Höhe von 11.180,00 € erhöht. 
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4.10. Verbindlichkeiten gegen Ober dem sonstigen öffentl. Bereich 

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich bestehen im 
Haushaltsjahr 2012 nicht mehr. Hier wurde der negative Kassenbestand des Jahres 2011 
in Höhe von 4.009,23 € ausgewiesen. Da im Haushaltsjahr 2012 ein positiver 
Kassenbestand zu verzeichnen ist, konnte diese Bilanzposition wieder auf einen Bestand 
von 0,00 € vermindert werden. 

E. Angaben zur Ergebnisrechnung 

Im Vergleich zum Ansatz des Haushaltsjahres ergeben sich bei folgenden Posten der 
Ergebnisrechnung Abweichungen « 1.000,00 €): 

, Mehrl 
Ansatz 2012 Ist-Ergebnis Weniger inI 

Produktkonto Bezeichnun in Euro 2012 in Euro Euro 

Zuwendungen, 

allgemeine Umlagen 
 Zuschuss der Stadt 
und sonstige zur Sicherstellung 
Transfererträge von des 
Gemeinden und Haushaltsausgleichs 

9.128,97 - 11.571,032012 20.700,0041443 Gemeindeverbänden 
Auflösung eines 
Sonderpostens 

Erträge aus der (Umwandlung 
Aufl"osung von IS h enkung zuC 

1.100,001 2.548,86 +1.448,86 Leihgabe)4151 SonderpostenI 

Spende der Sonstige laufende 
1.500,000,00 € + 1.500,00 Sparkasse SÜW 

Auflösung RST 
Jahresabschluss 

Erträge aus der 

Erträge4629 

2011 (5.000,00 €); 
Auflösung RST VKE •Auflösung von 
2011 (15.000,00 €)0,00 20.000,00 + 20.000,0046614 Rückstellungen 

Im HH-Jahr vielen 
Kunstgegenständen 
Unterhaltung von 

keine 
Aufwendungen an 
Zuführung RST 
Jahresabschluss 

0,001 - 2.000,00 2.000,00und Denkmälern 5234 

2012 (5.000,00 €); 
VKE 2011 

an Gemeinden und 
Kostenerstattungen 

(10.900,00 €) u. 
2012 (11.180,00 €)1 27.080,00 + 12.180,0014.900,00Gemeindeverbände52543 
Abschreibung 
GemäldeI 
(Umwandlung 

Sonstige 
1 

Schenkung zu 
Leihgabe)1.500,00 + 1.500,000,00Abschreibungen1 5399 I 
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F. Angaben zur Finanzrechnung 

Im Vergleich zum Ansatz des Haushaltsjahres ergeben sich bei folgenden Posten der 
Finanzrechnung Abweichungen « 1.000,00 €): 

Produktkonto Bezeichnung 

61443 

6629 

68143 

7234 

Einzahlungen aus 
Zuwendungen, 
allgemeine Umlagen und 
sonstige Transfererträge 
von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden 

Einzahlungen für 
sonstige laufende Erträge 

Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 
von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden 

Auszahlungen für 
Unterhaltung von 
Kunstgegenständen und 
Denkmälern 

Ansatz 2012 
in Euro 

20.700,00 

0,00 

Ist-Ergebnis 
2012 in Euro 

18.025,83 

1.500,00 

1.600,OOi 0,00 

I 

i 

2.000,00 € 0,00 

Mehrl 
Weniger in 
Euro 

I 
BegrOndung 

Zuschuss der Stadt 
zur Sicherstellung 
des 
Haushaltsausgleichs 

- 2.674,172011 

Spende der 
+ 1.500,00 Sparkasse sOW 

Da die geplante 
Investition nicht 
durchgeführt 
wurde, erfolgte 
kein finanzieller 

- 1.600,00 Ausgleich 

Keine 
Auszahlungen für 

- 2.000,00 die Unterhaltung 

Auszahlungen für 
Kostenerstattungen an 
Gemeinden und VKE 2011, 

72543 Gemeindeverbände 14.900,00 10.900,00 - 4.000,00 Auszahlung in 2012 

Auszahlungen für 
bewegliche Sachen des 
Anlagevermögens Geplante I 

oberhalb der Wertgrenze Investition wurde i 

\ 78571 LH.v. 410,00 € 1.600,00 0,00 - 1.600,00 nicht durchgeführt i 

G. A"gemeines 

Die Landauer Kunststiftung wurde mit Urkunde vom 20. August 1991 errichtet und 
durch die damalige Bezirksregierung Rheinhessen-Pfalz mit Schreiben vom 
26. September 1991 genehmigt. 

Als Stiftungsvermögen wurden durch die Stadt gemäß dem Vermögensverzeichnis der 
Stiftungsurkunde Teile aus dem städtischen Kunstbesitz übertragen. Ihre Aufgabe 
gemäß § 2 der Stiftungsurkunde ist die Förderung der darstellenden und bildenden 
Kunst sowie die Förderung der Pflege und Erhaltung von Kulturwerten und deren 
öffentliche Präsentation. Die Stiftung erfüllt ihre Aufgabe, indem sie eine städtische 
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Kunstsammlung aufbaut, verwaltet und in kulturellen Veranstaltungen, in Galerien und 
auf Kunstausstellungen präsentiert. 

H. Organe der Stiftung 

Organe der Stiftung sind der Vorstand und das Kuratorium. 

Dem Vorstand gehören zum Bilanzstichtag an: 
• der Oberbürgermeister der Stadt Landau Herr Hans-Dieter Schlimmer 
• der Bürgermeister der Stadt Landau Herr Thomas Hirsch 
• als Vertreter des Kuratoriums Herr Heinz Setzer 

Dem Kuratorium gehören zum Bilanzstichtag an: 
• die Leiterin der Kulturabteilung der Stadt Landau Frau Sabine Haas 
• ein Vertreter des Kunstvereins "Villa Streccius": Herr Heinz Setzer 
• Herr Dr. Hans-Jürgen Blinn 
• Herr Prof. Peter Leiner 
• Herr Andreas Hott 
• Herr Wilhelm Prokop 
• Frau Renate Steigner-Brecht 
• Herr Wolfgang Gauer 
• Frau Dr. Elke Wissing 

Landau in der Pfalz, 6. Juni 2013 
Der Vorsi z nde 

\~. 
Hans-Die er Schlimmer 
Oberbürgermeister 
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Schlussbilanz 2012 
Landauer Kunststiftung 

Einschließlich Periode 13 

AKTIVA 

1 Anlagevermögen 
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche sowie Lizenzen an 
solch. Rechten, Werten 

1.1.2 Geleistete Zuwendungen 

1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 

1.1.4 Geschäfts- und Firmenwert 

......... 1.1.5 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

1.2 Sachanlagen 

1.2.1 Wald und Forsten 

1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte 

1.2.3 Bebaute Grundstücke und Grundstücksgleiche Rechte 

1.2.4 Infrastrukturvermögen 

1.2.5 Bauten auf fremden Grund und Boden 

1.2.6 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 

1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

1.2.9 Pflanzen und Tiere 

1.2.10 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

.'W 1.3 Finanzanlagen 

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 

1.3.3 Beteiligungen 

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

1.3.5 Sondervermögen, Zweckverbande, Anstalten öff. Rechts, 
rechtsfähige komm. Stiftung 

1.3.6 Aus!. an Sonderverm, Zweckverb., Anst. öff. Rechts, 
rechtsfähige komm. Stiftung 

1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlage- vermögens 

1.3.8 Sonstige Ausleihungen 

2 Umlaufvermögen 

Vo~ahr
I 

-Euro

1.420.061,90 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1.420.061,90 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1.416.827,92 

0,00 

3.233,98 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

18.135,57 

Haushaltsjahr 

-Euro

1.496.903,04 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1.496.903,04 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1.494.717,92 

0,00 

2.185,12 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

10.297,12 
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Schlussbilanz 2012 
Landauer Kunststiftung 

Einschließlich Periode 13 

AKTIVA 

2 Umlaufvermögen 
2.1 	 Vorräte 

2.1.1 	 ROh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, Waren 

2.1.2 	 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 

2.1.3 	 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 

2.1.4 	 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

2.2 	 Forderungen und sonstige Vermögensgegens 

2.2.1 	 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus 
Transferleistungen 

2.2.2 	 Privatrechtliehe Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 

2.2.3 	 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

2.2.4 	 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

2.2.5 	 Forderungen gegen Sonderverrn., Zeckverb. Anst. öff.Rechts, 
rechtsf. komm. Stift. 

2.2.6 	 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.7 	 Sonstige Vermögensgegenstände 

2.3 	 Wertpapiere des Umlaufvermögens 

2.3.1 	 Anteile an verbundenen Unternehmen 

2.3.2 	 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 

2.4 Liquide Mittel 

3 Ausgleichposten für latente Steuen 
4 Rechnungsabgrenzungsposten 
4.1 	 Disagio 

4.2 Sonstige Rechnungsabgranzungsposten 

5 Nicht duch Eigenkapital gedeckter 
Fehlbetrag 

Bilanzsumme AKTIVA 

Vorjahr 

-Euro-

Haushaltsjahr 

-Euro

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

18.135,57 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

9.129,68 

0,00 

109,74 0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 0,00 

18.025,83 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

9.129,68 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1.167,44 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1.438.197,47 1.507.200,16 

© AKDB, NKFW 88.15 Stand: 05.06.201308:35 Bilanz 	 Seite 2 von 4 
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Schlussbilanz 2012 
Landauer Kunststiftung 

Einschließlich Periode 13 

PASSIVA Vorjahr Haushaltsjahr 

-Euro -Euro

1 Eigenkapital 1.133.777,12 1.134.027,12 

1.1 Kapitalrücklage 8.897,12 9.147,12 

1.2 Sonstige Rücklage 1.124.880,00 1.124.880,00 

1.3 Ergebnisvortrag 0,00 0,00 

1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00 

2 Sonderposten 280.401,90 356.993,04 

2.1 für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0,00 0,00 

2.2 zum Anlagevermögen 280.401,90 356.993,04 

2.2.1 aus Zuwendungen 280.401,90 356.993,04 

2.2.2 aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0,00 

2.2.3 aus Anzahlungen für Anlagevermögen 0,00 0,00 

2.3 für den Gebührenausgleich 0,00 0,00 

2.4 mit Rücklageanteil 0,00 0,00 

2.5 aus Grabnutzungsentgelten 0,00 0,00 

2.6 aus Anzahlungen für Grabnutzungs- entgelten 0,00 0,00 

2.7 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00 

3 Rückstellungen 20.000,00 5.000,00 

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 0,00 0,00 
Verpflichtungen 

3.2 Steuerruckstellungen 0,00 0,00 

3.3 Rückstellungen für latente Steuem 0,00 0,00 

3.4 Sonstige Rückstellungen 20.000,00 5.000,00 

4 Verbindlichkeiten 4.018,45 11.180,00 

4.1 Anleihen 0,00 0,00 

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditenaufnahme 0,00 0,00 

4.2.1 fOr Investitionen 0,00 0,00 

4.2.2 zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 0,00 0,00 

gleichkommen 

4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00 

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9,22 11.180,00 

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 0,00 

Seite 3 von 4© AKDB, NKFW 88.15 Stand: 05.06.201308:35 Bilanz 
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Schlussbilanz 2012 
Landauer Kunststiftung 

Einschließlich Periode 13 

PASSIVA Vorjahr 

-Euro-

Haushaltsjahr 

-Euro

4 Verbindlichkeiten 
4.7 Verbindlichkeiten gegen Ober verbundenen Unternehmen 

4.8 Verb. gegen Ober Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

4.9 Verb. gegen Sonderverm., Zweckverb. Anst öffentl. Rechts, 
rechtsf. komm. Stiftung 

4.10 gegenOber dem sonstigen öffentlichen Bereich 

4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 

5 Rechnungsabgrenzungsposten 

0,00 

0,00 

0,00 

4.009,23 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Bilanzsumme PASSIVA 1.438.197,47 1.507.200,16 
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Rechenschaftsbericht 


zur 


Schlussbilanz 


der 

Landauer Kunststiftung 


zum 

31. Dezember 2012 




A. Rechtsgrundlagen 

Der Rechenschaftsbericht der Landauer Kunststiftung zum 31. Dezember 2012 wurde 
unter Beachtung des § 108 GemO und des § 49 GemHVO erstellt. 

B. Organisation der Landauer Kunststiftung 

Die Landauer Kunststiftung ist eine rechtsfähige Stiftung des öffentlichen Rechts. 

Die Landauer Kunststiftung wurde mit Urkunde vom 20. August 1991 errichtet und 
durch die damalige Bezirksregierung Rheinhessen-Pfalz mit Schreiben vom 
26. September 1991 genehmigt. 

Organe der Stiftung sind der Vorstand und das Kuratorium. 

Dem Vorstand gehören zum Bilanzstichtag an: 
• der Oberbürgermeister der Stadt Landau Herr Hans-Dieter Schlimmer 

'-' • der Bürgermeister der Stadt Landau Herr Thomas Hirsch 
• als Vertreter des Kuratoriums Herr Heinz Setzer 

Dem Kuratorium gehören zum Bilanzstichtag an: 
• die Leiterin der Kulturabteilung der Stadt Landau Frau Sabine Haas 
• ein Vertreter des Kunstvereins "Villa Streccius": Herr Heinz Setzer 
• Herr Dr. Hans-Jürgen Blinn 
• Herr Prof. Peter Leiner 
• Herr Andreas Hott 
• Herr Wilhelm Prokop 
• Frau Renate Steigner-Brecht 
• Herr Wolfgang Gauer 
• Frau Dr. Elke Wissing 

C. Vermögens- und Finanzlage der Landauer Kunststiftung 

1. Zusammengefasstes Ergebnis 

1.1. Bilanz 

Die Schlussbilanz des Haushaltsjahres weist ein positives Eigenkapital in Höhe von 
1.134.027,12 € aus. Das Eigenkapital hat sich um einen Betrag in Höhe von 250,00 € 
erhöht. Ursächlich hierfür war eine Korrektur der Eröffnungsbilanz, welche im Jahr 
2012 letztmalig möglich war. 

Das Vermögen (Anlage- und Umlaufvermögen) der Landauer Kunststiftung beträgt zum 
BIlanzstichtag 1.507.200,16 €. Zur Eröffnungsbilanz hat sich das Vermögen im 
Wesentlichen aufgrund der Schenkung von 46 Gemälden im Wert von gesamt 
79.140,00 €, der planmäßigen Abschreibung in Höhe von 1.048,86 €, der Verminderung 
der Forderungen um 9.005,89 € sowie der Zunahme des Bankbestandes um 1.167,44 € 
verändert. 
Es ist belastet mit Verbindlichkeiten in Höhe von 11.180,00 € und Rückstellungen in 
Höhe von 5.000,00 €. Das Vermögen ist in Höhe von 356.993,04 € durch Zuwendungen, 
die als Sonderposten in der Bilanz ausgewiesen sind, finanziert. 



1.2. Ergebnisrechnung 

Ausweislich der Stiftungsurkunde erfüllt die Stiftung ihre Aufgaben aus den 
Erträgnissen des Stiftungsvermögens und aus Zuwendungen Dritter, insbesondere den 
jeweiligen Zuführungen aus dem Haushalt der Stadt Landau zu den Verwaltungskosten. 

Wie in der Haushaltsplanung vorgesehen, konnte ein Ausgleich der Ergebnisrechnung 
erreicht werden. 

Die Aufwendungen aus den Verwaltungs- und Personalkostenerstattungen wurden 
durch Zuführungen der Stadt kompensiert, so dass die Ergebnisrechnung mit 
33.200,19 € in Erträgen und 33.200,19 € in Aufwendungen ausgeglichen ist. 

1.3. Finanzrechnung 

Der positive Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen in 
der Finanzrechnung gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 26 GemHVO beträgt 5.176,67 €. 

..... 	 Im Vergleich zur Haushaltsplanung hat sich der Saldo um diesen Betrag erhöht, da in 
der Planung ein Ausgleich vorgesehen war. 

1.4. Haushaltsausgleich 

Unter Berücksichtigung der Vorträge aus den Haushaltsvorjahren wurde der 
Haushaltsausgleich gemäß § 18 Abs. 2 GemHVO erreicht. 

Aufgrund des beschlossenen Haushaltsplanes geht die Landauer Kunststiftung davon 
aus, dass der Haushaltsausgleich auch in den folgenden Haushaltsjahren erreicht 
werden kann. 

2. Darstellung der Vermögens- und Finanzlage der Landauer Kunststiftung 

Siehe hierzu die nachfolgende Anlage C2. 

2.1. Anlagevermögen 

Die Veränderung des Anlagevermögens in Höhe von gesamt 76.841,14 € resultiert aus 
der Schenkung von 46 Gemälden (+ 79.140,00 €), ein durch Korrektur der 
Eröffnungsbilanz nachträglich aufgenommenes Gemälde (+ 250,00 €), dem Abgang 
einer Plastik durch Umwandlung einer Schenkung zu einer Leihgabe (- 1.500,00 €) und 
den Abschreibungen (-1.048,86 €). 

2.1.1. Abschreibungen I Abgänge 

Es musste eine Plastik mit einem Buchwert in Höhe von 1.500,00 € in Abgang gestellt 
werden. Grund hierfür war, dass die Schenkung aus dem Jahr 2010 rückgängig gemacht 
werden musste, da sich im Haushaltsjahr herausstellte, dass die Schenkerin nicht 
Eigentümerin der Plastik war. Die rechtmäßige Eigentümerin stimmte allerdings einer 
Leihgabe der Plastik zu, somit wurde diese als solche erfasst. 

Abschreibungen erfolgten in Höhe von 1.048,86 €. Insgesamt stand bei den 
Abschreibungen ein Planansatz von über 1.100 € zur Verfügung. 



2.1.2. Zugänge I Zuschreibungen 

Als Zugänge sind wie unter Punkt 2.1. die Schenkung von 46 Gemälden in Höhe von 
79.140,00 € sowie die Korrektur der Eröffnungsbilanz in Höhe von 250,00 € zu 
verzeichnen. Somit sind Zugänge von gesamt 79.390,00 € im Haushaltsjahr erreicht 
worden. 

Im Haushaltsjahr 2012 fanden keine Zuschreibungen auf das Anlagevermögen statt. 

2.2. Umlaufvermögen 

2.2.1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Zum Bilanzstichtag werden in der Bilanz Forderungen in Höhe von 9.129,68 € 
ausgewiesen. 

Die Forderungen setzten sich wie folgt zusammen: 

• Kassenkreditzinsen IV. Quartal 0,71 € 
• Zuschuss der Stadt Landau zur Sicherung des Haushaltsausgleichs 9.128,97 € 

SUMME 9.129,68 € 

2.2.2. Liquide Mittel 

Der Bestand der liquiden Mittel hat sich im Haushaltsjahr von einem negativen Betrag 
in Höhe von 4.009,23 €, welcher zum 31.12.2011 noch als Verbindlichkeit ausgewiesen 
wurde, durch einen Finanzmittelüberschuss in Höhe von 5.176,67 € zu einem positiven 
Bestand in Höhe von 1.167,44 € entwickelt. 

Kurzfristig nicht benötigte liquide Mittel wurden zu angemessenen Zinsen als 
Kassenverstärkungsmittel bei der Stadt Landau in der Pfalz verwandt. Zu den gleichen 
Zinssätzen wird ein negativer Kassenbestand von Seiten der Stadt Landau verzinst. 

2.3. Aktive Rechnungsabgrenzung 

Ein Rechnungsabgrenzungsposten wurde nicht gebildet. 

2.4. Schulden 

2.4.1.Verbindlichkeiten 

Zum Bilanzstichtag werden Verbindlichkeiten in Höhe von 11.180,00 € in der Bilanz 
ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 7.161,55 € 
auf diesen Betrag erhöht. 

Zum Bilanzstichtag bestanden Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in 
Höhe von 11.180,00 €. Hierbei handelt es sich um die Verwaltungskostenerstattung 
2012, welche an die Stadt Landau in der Pfalz zu zahlen ist. 



2.4.2. ROcksteIlungen 

Rückstellungen werden zum Bilanzstichtag in einer Höhe von 5.000,00 € ausgewiesen. 

Hierbei handelt es sich um die gebildete Rückstellung für die Kosten des 
Jahresabschlusses 2012. 

2.5. Eigenkapital 

2.5.1.Verlauf der Haushaltswirtschaft 

Gegenüber den Planansätzen im Haushaltsplan zeigt der Jahresabschluss folgende 
wesentliche Abweichungen: 

Ergebnisrechnung 

Im Vergleich zum Ansatz des Haushaltsjahres ergeben sich bei folgenden Posten der 
Ergebnisrechnung Abweichungen « 1.000,00 €): 

Produktkonto Bezeichnung 
Ansatz 2012 
in Euro 

Ist-Ergebnis 
2012 in Euro 

Mehr! 
Weniger in 
Euro 

Erläuterung! 
Begründung 

41443 

Zuwend u ngen, 
allgemeine Umlagen 
und sonstige 
Transfererträge von 
Gemeinden und 
Gemeindeverbänden 20.700,00 9.128,97 -11.571,03 

Zuschuss der Stadt 
zur Sicherstellung 
des 
Haushaltsausgleichs 
2012 

4151 

Erträge aus der 
Auflösung von 
Sonderposten 1.100,00 2.548,86 +1.448,86 

Auflösung eines 
Sonderpostens 
(Umwandlung 
Schenkung zu 
Leihgabe) 

4629 
Sonstige laufende 
Erträge O,OO€ 1.500,00 + 1.500,00 

Spende der 
Sparkasse SÜW 

46614 

Erträge aus der 
Auflösung von 
Rückstellungen 0,00 20.000,00 + 20.000,00 

Auflösung RST 
Jahresabschluss 
2011 (5.000,00 €); 
Auflösung RST VKE 
2011 (15.000,00 €) 

5234 

Unterhaltung von 
Kunstgegenständen 
und Denkmälern 2.000,00 0,00 - 2.000,00 

+ 12.180,00 

Im HH-Jahr vielen 
keine 
Aufwendungen an 
Zuführung RST 
Jahresabschluss 
2012 (5.000,00 €); 
VKE 2011 
(10.900,00 €) u. 
2012 (11.180,00€) 52543 

Kostenerstattungen 
an Gemeinden und 
Gemeindeverbände 14.900,00 27.080,00 



5399 
Sonstige 
Abschreibungen 0,00 1.500,00 + 1.500,00 

Abschreibung 
Gemälde 
(Umwandlung 
Schenkung zu 
Leihgabe) 

Finanzrechnung 

Im Vergleich zum Ansatz des Haushaltsjahres ergeben sich bei folgenden Posten der 
Finanzrechnung Abweichungen « 1.000,00 €): 

Produktkonto Bezeichnung 

Einzahlungen aus 
Zuwendungen, 
allgemeine Umlagen und 
sonstige Transfererträge 
von Gemeinden und 

61443 Gemeindeverbänden 

Einzahlungen für 
6629 !sonstige laufende Erträge 

Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen 
von Gemeinden und 

68143 Gemeindeverbänden 

Auszahlungen für 
Unterhaltung von 
Kunstgegenständen und 

7234 Denkmälern 

Auszahlungen für 
Kostenerstattungen an 
Gemeinden und 

Ansatz 2012 
in Euro 

20.700,00 

0,00 

1.600,00 

2.000,00 € 

Ist-Ergebnis 

2012 


in Euro 


18.025,83 

1.500,00 

0,00 

0,00 

Mehrl 
Weniger in 
Euro BegrOndung 

Zuschuss der Stadt 
zur Sicherstellung 
des 
Hausha Itsausg leichs 

- 2.674,17 2011 

Spende der 
Sparkasse SÜW 
Da die geplante 
Investition nicht 
durchgeführt 
wurde, erfolgte 
kein finanzieller 

- 1.600,00 

+ 1.500,00 

Ausgleich 

Keine 
Auszahlungen für 

- 2.000,00 die Unterhaltung 

VKE 2011, 
72543 Gemeindeverbände 14.900,00 10.900,00 - 4.000,00 Auszahlung in 2012 

Auszahlungen für 
bewegliche Sachen des 
Anlagevermögens 
loberhalb der Wertgrenze 

78571!LH.v. 410,00 € 1.600,00 0,00 

Geplante 
nvestition wurde 

- 1.600,00 nicht durchgeführt 



2.5.2. Eigenkapitalentwicklung 

Das Ejgenkapital hat sich im abgelaufenen Haushaltsjahr verändert: 

Stand 01.01.2012 Stand 31.12.2012 
Kapitalrücklage: 8.897,12 € 9.147,12 € 
Sonstjge Rücklagen: 1.124.880,00 € 1.124.880,00 € 
SUMME: 1.133.777,12€ 1.134.027,12 € 

2.6. Darstellung der Finanzlage der Stiftung 

Siehe hierzu die nachfolgende Anlage C.2.7. 

Der positive Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 
beträgt 5.164,24 €. Gegenüber dem Haushaltsvorjahr hat sich das Ergebnis um 
9.871,72 € verbessert. Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus 
Verwaltungstätigkeit wird unwesentlich durch den positiven Saldo der Zins- und 
sonstigen Finanzein- und -auszahlungen in Höhe von 12,43 € erhöht. Die Entwicklung 
der Zins- und sonstigen Finanzein- und -auszahlungen wird wesentlich geprägt durch 
die Zinsentwicklung am Zinsmarkt. Per Saldo verbleibt ein positives ordentliches 
Ergebnis in Höhe 5.176,67 €. Zum vorhergehenden Haushaltsjahr hat sich der Saldo um 
9.884,98 € verbessert. 

Investitionen, d.h. der Ankauf von Sachanlagen bzw. Kunstgegenständen, wurden nicht 
vorgenommen, obgleich ein Ansatz in Höhe von 1.600,00 € im Haushaltsplan der 
Stiftung vorgesehen war. 

Aus diesem Grund fand keine Veränderung des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 
5.176,67 € statt wodurch dieser Betrag den Finanzmittelüberschuss gem. 
§ 3 Abs. 1 Ziffer 44 GemHVO darstellt. 



D. Darstellung der Ertragslage der Stiftung 

Siehe hierzu die nachfolgende Anlage D.3. 

1. Zusammengefasstes Ergebnis 

In der Ergebnisrechnung wird ein negatives laufendes Ergebnis aus Verwaltungs
tätigkeit in Höhe von 22,36 € (Haushaltsvorjahr = + 71,13 €) ausgewiesen. Es wird 
ausgeglichen durch Zins- und sonstige Finanzerträge in selber Höhe. Per Saldo verbleibt 
somit, wie auch im Vorjahr, ein ausgeglichenes Jahresergebnis. 

Für die nachfolgenden Haushaltsjahre ist aufgrund der Satzungsbestimmungen der 
Landauer Kunststiftung dauerhaft mit einem ausgeglichenen Ergebnis im 
Ergebnishaushalt zu rechnen. 

Landau in der Pfalz, 6. Juni 2013 
Der Vorsitzende 

\1\A . 
Hans-Diete Schlimmer 
Oberbürgermeister 



Anlage C.2. zu Rechenschaftsbericht der Landauer Kunststiftung zum 31.12.2012 

Vorjahr Haushalts< Veranderung HauShalts<, Haushalts<, Haushalts< I 
jahr 2012 jahr + 1 jahr +2 jahr +3 

€ I % I € € € 
Vermögen 
AnlagevermOgen 
1. 	 Immaterielle Vermögensgegenstände 
2. 	 Sachanlagen 

Kunstsgegenstände 1.416.828 € 1.494.718 € 77.890 € 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.234€ 2.185 € 1.049 € 
Summe Sachanlagen 	 1.420.062 € 1.496.903 € 76.841 € 5,41 

3. Finanzanlagen 
Bruttoan lagevermögen 

abzüglich 
Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung, 
Rekultivierungs-, Nachsorgeverpflichtungen 
und für Altlastensanierung 	 € € € 

Zwischensumme 	 1.420.062 € 1.496.903 € 76.841 € 5,41 

abzüglich 

Sonderposten 

1. 	 Zuwendungen 280.402 € 356.993 € 76.591 € 27,31 
2. 	 Beiträge und Entgelte € € € 
3. Anzahlungen 


Nettoanlagevermögen 


~mlaufvermogen 
1. Vorräte € € € 

abzüglich erhaltene Anzahlungen 

Zwischensumme 


2. 	 Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 18.136 € 9.130€ - 9.006 € -49,66 

abzüglich Wertberichtigungen € € € 
abzüglich Anzahlungen € € € 
Zwischen summe 18.136 € 9.130 € - 9.006 € -49,66 

3. 	 Wertpapiere € € € 
4. liquide Mittel € 1.167€ 1.167 € 
Nettoumlaufvermögen 18.136 € 10.297 € - 7.838 € -43,22 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Summe bereinigtes Vermögen 	 1.157.796€ 1 1.150.207 € 1- 7.5BB€ 1 -0.66 

Rückstellungen 	 20.000€ 5.000€ - 15.000€ -75,00 
Verbindlichkeiten 4.018€ 11.180 € 7.162€ 178,22 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten einschließlich 
Grabnutzungsentgelte € € € 
C;umme bereinigte Schulden 	 24.018€ 1 16.180 € 1- 7.838€ 1 -32,64 

Y.genkaPital einschließlich Sonderposten für Belastungen 
aus dem kommunalen Finanzausgleich 1.133.777 € 1 1.134.027 € 1 250€ 1 0.021 



Anlage C.2.7. zu Rechenschaftsbericht der Landauer Kunststiftung zum 31.12.2012 

Verkürzte Finanzrechnung der Landauer Kunststiftung zum 31.12.2012 

Veranderung HauShalts-1 Plan- I Plan- I Plan- I 
jah~+ 1 jah~+ 1 jah~+ 2 jah~+ 3 

€ I % I 
Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 
aus Verwaltungstatigkeit 4.707 5.164 300 - 300 150 150 

Saldo der Zins- und der sonstigen 
Finanzein- und -auszahlungen 12 300 300 - 150 - 150 

Außerordentliche 
Ein- und Auszahlungen 

Saldo der ordentlichen und außer

ordentlichen Ein- und Auszahlungen 4.708 5.177 


Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 
1. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 
2. Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen 

Entgelten 
3. Einzahlungen für immaterielle Vermögens

gegenstände, Sachanlagen, Finanzanlagen, 
'-"" 	sonstige Ausleihungen und Kreditgewährun

gen sowie sonstigen Investitionseinzahlungen 

Zwischensumme 

abzüglich 

Auszahlungen aus Investitionstlltigkeit 
Auszahlungen für immaterielle Vermögens
gegenstände, Sachanlagen, Finanzanlagen, 
sonstige Ausleihungen und Kreditgewährungen, 
Veräußerung von Vörräten sowie sonstigen 
Investitionsauszahlungen 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstatigkeit 

FinanzmittelQberschuss I Finanzmittel 
fehlbetrag 4.708 5.177 

Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten 


abzüglich 

\uszahlungen zur Tilgung von 
Wnvestitionskrediten 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionskrediten 

Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten zur Liquiditlltssicherung 

abzüglich 

Auszahlungen zur Tilgung von 
Krediten zur Liquiditatssicherung 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Krediten zur Liquidlltssicherung 



, 


Anlage 0.3. zu Rechenschaftsbericht der Landauer Kunststiftung zum 31.12.2012 

VerkOrzte Ergebnisrechnung der Landauer Kunststiftung zum 31.12.2012 

Vorjahr 

€ 

HaUShalts-I 
jahr 

€ 

Verllinderung 

I€ % 

I HaUShalts-I 
jahr + 1 

€ 

Plan
jahr + 1 

€ 

I Plan
jah~+ 2 

I Plan
jah~+ 3 

I 

Steuern und ähnliche Abgaben, 
Öffentlich-rechtliche Leistungs
entgelte, Privatrechtliche 
Leistungsentgelte, sonstige 
laufende Erträge 7.326 21.500 

abzüglich 

Personalaufwendungen, 
Versorgungsaufwendungen, 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen, 
Abschreibungen, sonstige 
laufende Aufwendungen 26.330 33.200 22.100 22.100 20.100 20.100 

Zwischensumme - 19.004 11.700 - 22.100 - 22.100 - 20.100 - 20.100 

7uwendungen, allgemeine 
wmlagen, sonstige 

Transfererträge, 
Kostenerstattungen und-
Umlagen, Erträge der sozialen 
Sicherung 19.075 11.678 21.800 21.800 20.250 20.250 

abzüglich 

Zuwendungen, allgemeine 

Umlagen, sonstige 

Transferaufwendungen. 

Aufwendungen der sozialen 

Sicherung 


Zwischensumme 19.075 11.678 21.800 21.800 20.250 20.250 

laufendes Ergebnis aus 
Verwaltungstätigkeit 71 22 300 300 150 150 

Finanzergebnis 71 22 300 300 150 150 

Außerordentliche 
Erträge und Aufwendungen 

Jahresergebnis 

"Ietto-Einstellung in den 
'-sonderposten fOr Belastungen 

aus dem kommunalen 
Finanzausgleich 



Ergebnisrechnung 2012 


Landauer Kunststiftung 


Monate: 1 bis 13 


Verweis auf Ergebnis Ansatz des Ergebnis Ab- Ergebnis-
Anhang des Haushalts- des weichung veränderung 
(lfd.Nr.) Haushalts jahres Haushalts (Ergebnis  gegenüber 

Ertrags- und Aufwandsarten vorjahres einschI. jahres Ansatz) im Haushalts-
Nachträge Haushalts vorjahr 

jahr 

in Euro 
1. + Steuern und ähnliche Abgaben 0,000,00 I 0,00 I 0,00 I 0,00 I 

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und ~. 	 19.074,69/ 21.800,00/ 11.677,83/ 10.122,17-/ 7.396,86
sonstige Transfererträge 


/ / 


+ Erträge der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0013· 

~. + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

~. + Privatrechtliehe Leistungsentgelle 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

~. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

+ ErhÖhung oder Verminderung des Bestandes 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

+ andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00 

+ Sonstige laufende Erträge 7.326,41 0,00 21.500,00 21.500,00 14.173,59 

10 =	Summe der laufenden Erträge aus 26.401,10 I 21.800,001 33.177,83 1 11.377.83 1 6.776,73 
VerwaItungstätigkeit 

19· 

1 I 
11. 	 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

12. 	 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,000,00 

13. 	 Aufwendungen tar Sach- und 21.500,00 16.900,00 27.080,00 10.180,00 5.580,00
Dienstleistungen 

14. 	 Abschreibungen gern. §2 Abs. 1 Nr. 14 1.048,86-/ 1.100,00-/ 2.548,86-1 1.448,86-/ 1.500,00
GemHVO 

/ I 
15. -	 Abschreibungen gern. §2 Abs. 1 Nr. 15 0,000,001 0,00/ 0,00/ 0,00/

GemHVO 
/ I 

16. 	 Zuwendungen, allgemeine Umlagen und 0,000,00 I 0,00 I 0,00 I 0,00 I 
sonstige Transferaufwendungen I I 

17 -	 Aufwendungen der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

18. - Sonstige laufende Aufwendungen 3.781,11 4.100,00 3.571,33 528,67 209,78 

~9 = Summe der laufenden Aufwendungen 26,329,97 22,100,00 33.200,19 6,870,2211.100,19· 
aus Verwaltungstätigkeit 

~O = laufendes Ergebnis aus 71,13 300,00 22,36 277,64 93,49· 
Verwaltungstätigkeit 

~1 + Zins- und sonstige Finanzertrage 0,00 I 450,00 427,64-: 22,3622,36I I 
22. -	 Zins- und sonstige Finanzaufwendungen 0,0071,13-1 150,00· 150,00 I 71,13 

123 = Finanzergebnis 71,13· 300,00 22,36 277,64~ 93,49 

124 =Ordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0 0,000,00 
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Ergebnisrechnung 2012 

Landauer Kunststiftung 

Monate: 1 bis 13 

Verweis auf Ergebnis Ansatz des Ergebnis Ab- ErgebnIs-

Anhang des Haushalts- des welchung veränderung 

(lfd.Nr.) Haushalts jahres Haushalts (Ergebnis  gegenüber 

Ertrags- und Aufwandsarten vorjahres einseht jahres Ansatz) Im Haushalts-

Nachträge Haushalts vorjahr 

jahr 

in Euro 

~5 + außerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

~6. - außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

~7 =Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

128 =Jahresergebnis (JahresIlberschuss I 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Jahresfehlbetragj 

~9. - Einstellungen In SoPo für Belastungen aus 

I I 

0'001 0'001 0,00 I 0,00 I 0,00 
dem komm. Finanzausgleich 

~O + Entnahmen aus dem SoPo für Belastungen 0,00 I 0,00 I 0,00 I 0,001 0,00 
aus dem komm. Finanzausgleich 

~1 =Jahresergebnis nach Veränderung der 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Sonderposten aus Belastungen aus dem 
kommunalen Finanzausgleich 
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Finanzrechnung 2012 

Landauer Kunststiftung 

Monate: 'I bis 13 

Verweis auf Ergebnis Ansatz des Ergebnis Ab- Ergebnis-
Anhang des Haushalts- des weichung veränderung 
(Ifd, Nr.) Haushalts jahres Haushalts (Ergebnis  gegenüber 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten vorjahres einseh!. jahres Ansatz) im 
Haushalts-

Nachträge Haushalts
vorjahr 

(gem, § 3 Abs, 1 GemHVO) jahr 

in Euro 

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 

I 

0,00 0,00 0,00 I 0,00 I 0,00 

2, + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und 26,756,96 20,700,00 18,025'S31 2,674,17-1 S,731,13
sonstige Transfereinzahlungen 

3, + Einzahlungen der sOzialen Sicherung I 0,00 0,00 0,001 0,001 0,00 

4, + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

5, + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

6, + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

7, + Erhöhung oder Verminderung des Bestands 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

8, + andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

9, + Sonstige laufende Einzahlungen 2,326,41 0,00 1,500,00 1,500,00 826,41

10 = Summe der laufenden Einzahlungen aus 29,083,37 20,700,00 19.525,83 1.174,17 9.557,54
Verwaltungstlltigkelt 

11, - Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

12, - Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

13, - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen "OOOO~I 16,900,00 10,900,00 6,000,00 19,000,00 

14, - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00 
Transferauszahlungen 

15, - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00 

16, - Sonstige laufende Auszahlungen 3,890,85 4,100,00 1,59 638,41 429,26 
i 

17 =Summe der laufenden Auszahlungen aus 33.790,85 21.000,00 6.638,41 19.429,26 
Verwaltungstlltlgkeit 

18 = Saldo der laufenden Eln- und 4.707,48 300,00 5.164,24 1 5.464,24 9.871,72 
Auszahlungen aus Verwaltungstlltlgkelt 

19. + Zinseinzahlungen und sonstige 

I I 
61.0sl 450,00 I 21, 65 1 42S'351 39,43

Finanzeinzahlungen 

20, - Zinsauszahlungen und sonstige 

I I 

61, 911 150.00 

1 
9,22 

1 
14O'7SI 52.69 

Finanzauszahlungen 

21 = Saldo der Zins- und sonstigen 0,83 300,00 12,43 287,57 13,26 
Finanzein- und -auszahlungen 

22 = Saldo der ordentlichen Ein- und 4.708,31 0,00 5.176,67 5.176,67 9.884,98 
Auszahlungen 

23. + außerordentliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 

24, - außerordenfliehe Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

25 =Saldo der außerordentlichen Ein- und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
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Finanzrechnung 2012 

Landauer Kunststiftung 

Monate: 1 bis 13 

Verweis auf Ansatz des Ergebnis Ab-
Ergebnis-Ergebnis 

Anhang des Haushalts- des weichung 
veränderung 

(Ifd. Nr.) Haushalts jahres Haushalts
(Ergebnis 

gegenüber 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten vorjahres einschI. jahres 
Ansatz) im 

Haushalts-
Nachträge Haushalts

vorjahr 

(gem. § 3 Abs. 1 GemHVO) jahr 

in Euro 

Auszahlungen 

26 =Saldo der ordentlichen und 4.708,31 0,00 5.176,67 5.176,67 9.884,98 
außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen 

27. + Einzahlungen aus Investilionszuwendungen 0,00 1.600,00 0,00 1.600,00 0,00 

28. + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 
Entgelten 

29. + Einzahlungen für immaterielle 

I I 
0,00 I 0,00 I 0,00 I 0'°°1 

0,00 
Vermägensgegenstände 

30. + Einzahlungen für Sachanlagen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00 

31. + Einzahlungen für Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

32. + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
und Kreditgewährungen 

33. + Einzahlungen aus der Veräußerung von 

I I 
0,00 I 0,00 I 0,00 I 0,00 I 0,00 

Vorräten 

34. + sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 I 0,00. 0,00 0,00 0,00 

35 =Summe der Einzahlungen aus 0,00 I 1.600,00 0,00 1.600,00 0,00 
Investitionstätigkeit 

36. - Auszahlungen für immaterielle 

I 
0,00 I 0,00 I 0,00 I 0'001 

0,00 
Vermögensgegenstände 

37. Auszahlungen für Sachanlagen 0,00 1.600,00 0,00 1.600,00 0,00 

38. Auszahlungen f(lr Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

39. - Auszahlungen für sonstige Ausleihungen und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Kreditgewährungen 

40. - Auszahlungen für den Erwerb von Vorräten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

41. Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

42 =Summe der Auszahlungen aus 0,00 1,600,00 0,00 1.600,00· 0,00 
Inv8stitionstätlgkelt 

43 =Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 0,00 I 0,00 0,00 0,00 0,00 
Investitionstätigkeit 

44 =FlnanzmittelOberschuss I .fehlbetrag 0,00 5.176,67 5.176,67 9.884,98 
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Finanzrechnung 2012 

Landauer Kunststiftung 

Monate: 1 bis 13 

Verweis auf I Ansatz des Ergebnis Ab- Ergebnis-Ergebnis 
Anhang 

i des Haushalts- des weichung 
veränderung 

(Ifd, Ne) Haushalts jahres Haushalts (Ergebnis  gegenüber 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten vorjahres einschI. jahres Ansatz) im 
Haushalts-

Nachträge Haushalts
vorjahr 

(gem. § 3 Abs. 1 GemHVO) jahr 

in Euro 

45. ... Einzahlungen aus der Aufnahme von 

I °'°°1 
0,00 I 0,00 I 0,00 I 0,00 

Investitionskrediten 

46, Auszahlungen zur Tilgung von 

I 
0,o01 0,001 0'001 0,00 I 0,00 

Investitionskrediten 

41 =Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Investitionskrediten 

48. ... Einzahlungen aus der Aufnahme von 

1 I 
0,001 0,001 0,001 0,001 0,00 

Krediten zur Uquiditätssicherung 

49. - Auszahlungen zur TIlgung von Krediten zur 

1 1 

0,00 I 0,00 I 0,00 I 0,00 I 0,00 
Uquiditätssicherung 

50 =Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Krediten zur Liquiditätssicherung 

51. ... Abnahme der liquididen Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00 I 0,00 

52. Zunahme der liquiden Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 

53 =Veränderung der liquiden Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

54 =Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
FinanzierungstätigkeIt 
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Finanzrechnung 2012 

Landauer Kunststiftung 

Monate: 1 bis 13 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten 

(gern. § 3 Abs. 1 GernHVO) 

Verweis auf 

Anhang 
(Ifd. Ne) 

Ergebnis 

des 

Haushalts
vorjahres 

Ansatz des 
Haushalts

jahres 
einseh!. 

Nachträge 

Ergebnis 

des 

Haushalts
jahres 

Ab
weichung 

(Ergebnis 
Ansatz) im 

Haushalts
jahr 

Ergebnis
veränderung 

gegenüber 

Haushalts
vorjahr 

in Euro 

55. Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

56. Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
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Verbindlichkeitenübersicht 

Landauer Kunststiftung 

Art 

I 

Verbindlichkeiten 
zum 31.12.2012 

mit einer Restlaufzeit 
Stand zum 

31.12. 

(gern. § 47 Abs. 5 Nr. 4 bis zu einem 
von über 

von Mehr als 2012 
einem bis zu (Bilanzwert)

Jahr 
fünf Jahren 

fünf Jahren 

in Euro 

1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 

2 Verbindlichkeiten aus 0,00 0,00 0,00 0,00 
Kreditenaufnahmen 

davon 0,00 0,00 0,00 0,00 

3 Verbindlichkeiten aus 0,00 0,00 0,00 0,00 
Kreditaufnahmen für Investitionen 

4 Verbindlichkeiten aus 0,00 0,00 0,00 0,00 
Kreditaufnahmen zur 
Liquiditätssicherung 

4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 0,00 0,00 0,00 0,00 
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen 

5. Erhaltene Anzahlungen auf 0,00 0,00 0,00 0,00 
Bestellungen 

6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 11.180,00 0,00 0,00 11,180,00 
und Leistungen 

8 Verbindlichkeiten aus 0,00 0,00 0,00 0,00 
Transferleistungen 

9 Verbindlichkeiten gegenüber 0,00 0,00 0,00 0,00 
verbundenen Unternehmen 

10 Verbindlichkeiten gegenüber 0,00 0,00 0,00 0,00 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhliltnls besteht 

11 Verbindlichkeiten gegenüber 0,00 0,00 0,00 0,00 
Sondervennögen, ZweckverbAnden, 
Anstalten des öffentlichen Rechts 

12 Verbindlichkeiten gegenüber dem 0,00 0,00 0,00 0,00 
sonstigen öffentlichen Bereich 

13 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0,00 

14 Summe der Verbindlichkeiten 11.180,00 0,00 0,00 11.180,00 

Stand zum 
31.12. 
2011 

(Bilanzwert) 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

9,22 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

4.009,23 

0,00 

4.018,45 
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2012 

Forderungsübersicht 

Landauer Kunststiftung 

Art 

Forderungen 
zum 31.12.2012 

mit einer Restlaufzeit 
Stand zum 

31.12. 

(gern. § 47 Abs. 4 Nr. 2.2 bis zu einem 
von über 

von Mehr als 
2012 

einem bis zu (Bilanzwert)
Jahr 

fünf Jahren 
fünf Jahren 

in Euro 

1. Forderungen und sonstige 
VermögensgegensUinde 

1.1 Öffentlich·rechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 
aus Transferleistungen 

1.2 PrivatrechtlIche Forderungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00 
Lieferungen und Leistungen 

1.3 Forderungen gegen verbundene 0,00 0,00 0,00 0,00 
Unternehmen 

1.4 Forderungen gegen Unternehmen, 0,00 0,00 0,00 0,00 
mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

1.5 Forderungen geg.Sondervermögen, 0,00 0,00 0,00 0,00 
Zweckverbände, Anstalten d. öffentI. 
Bereichs, rechtsf. Stiftungen 

1.6 Forderungen gegen den sonstigen 9.129,68 0,00 0.00 9.129,68 
öffentlichen Bereich 

1.7 Sonstige Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

Gesamtsumme 9.129,68 0,00 0,00 9.129,68 

I 

Stand zum 
31.12. 
2011 

(Bilanzwert) 

0,00 

109,74 

0,00 

0,00 

0,00 

18.025,83 

0.00 

18.135,57 
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erstellt am: 06.06.2013 Liste der offenen Posten am 31.12.2012 (mit Verwendungszweck) 
Landauer Kunststiftung 

I Job-Anforderungsparameter 
Kasse 

Haushaltsj ahr 2012 

Mandant 3 

Layout Offene_Posten_31 12 

Belegdatum fällig Beleg Offen Leitproduktkonto FAD Name VenNendungs~eck ElA *) 

31.12.2012 48 9.128,97 252141443 39728 Stadtkämmerei,Rechnungsergebnisse Vortrag" Zuschuss Stadt Landau an Landauer Kunststiflung E 
Marktstraße 50, 0-76829 Landau in der Pfalz 

Summe für Produktkonto 2521 9.128,97 Summe Einzahlungen 

0,00 Summe Auszahlungen 
•23.01.2013 17 0,71 252147143 9502400 AOD 240 - Kämmereiabteilung, - nur für interne Kassenkreditzinsen Oktober bis Dezember 2012 E 

Zwecke -" Marktstraße 50, D-76829 Landau in 
der Pfalz 

Summe tür Produktkonto 2521 0,71 Summe Einzahlungen 

0,00 Summe Auszahlungen 

25.03.2013 18 11.180,00 252152543 24096 FAD 9502400 verwenden - Verwaltungskostenerstattung 2012 A 
Stadtverwaltung,Kämmerei" Marktstraße 50, D
76829 Landau in der Pfalz 

Summe tür Produktkonto 2521 0,00 Summe Einzahlungen 

11.180,00 Summe Auszahlungen 

IGesamtsumme 

I 
9.129,681 Summe Einzahlungen 

11.180,00 Summe Auszahlungen 

*) umgegliederte Beträge 
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Anlagenspiegel zur Schlussbilanz 2012 

Landauer Kunststiftung 

Anschaffungs- und Herstellungswerte 

Art Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen 
31.12. im im im Haushaltsjahr 

(gern § 47 Abs. 4 Nr.1 GemHVO) des Vo~ahres 1) Haushaltsjahr Haushaltsjahr 

EUR EUR EUR EUR 
.......... 

+ - +/

1 2 3 4 

1.1 Immaterielle 0,00 0,00 0,00 0,00 
Vermögensgegenstände 

1.1.1 Gewerbliche Schulzrechte und 0,00 0,00 0,00 0,00 
ähnliche Rechte und Werte so
wie Lizenzen an solchen Rech
ten und Werten 

1.1.2 Geleistete Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.1 .4 Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.1.5 Anzahlungen auf immaterielle 0,00 0,00 0,00 0,00 
Vermögensgegenstände 

1.2 Sachanlagen 1.425.293,72 79.390,00 1.500,00 0,00 
---------------- ----

1.2.1 Wald, Forsten 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke 0,00 0,00 0,00 0,00 
und grundsUlcksgleiche Rechte 

1.2.3 Bebaute Grundstücke und grund 0,00 0,00 0,00 0,00 
stOcksgleiche Rechte 

1.2.4 Infrastrukturvermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und 0,00 0,00 0,00 0,00 
Boden 

1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 1.416.827,92 79.390,00 1.500,00 0,00 

1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, 0,00 0,00 0,00 0,00 
Fahrzeuge 

Abschreibungen 

Zuschreibungen Abschreibungen Kumulierte 
im im Abschreibungen 

Haushaltsjahr Haushaltsjahr (auch aus 
Vo~ahren) 

EUR EUR EUR 

+ -
5 6 7 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 1.048,86 6.280,68 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Buchwert 

am 31.12. des am 31.12. des 

Haushaltsjahr Vorjahres 

EUR EUR -

8 9 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

1.496.903,04 1.420.061,90 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

1.494.717,92 1.416.827,92 
0,00 0,00 
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Anlagenspiegel zur Schlussbilanz 2012 '. 
Landauer Kunststiftung 

Anschaffungs- und Herstellungswerte 
--- 

Art 
Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen 

31.12. im im im Haushaltsjahr 
(gem § 47 Abs. 4 Nr.1 GemHVO) 

des Vorjahres 1) Haushaltsjahr Haushaltsjahr 

EUR EUR EUR EUR 
-~~ ~~-----~ 

+ - +/
---- 
-~4

1 2 3 

1.2.8 Betriebs- und Geschäftsaus 8.465,80 0,00 0,00 0,00 
stattung 

1.2.9 Pflanzen und Tiere 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.2.10 Geleistete Anzahlungen, 0,00 0,00 0,00 0,00 
Anlagen im Bau 

1.3 Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.3.1 Anteile an verbundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 
Unternehmen 

1.3.2 Ausleihungen an verbundene 0,00 0,00 0,00 0,00 
Unternehmen 

1.3.3 Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, 0,00 0,00 0,00 0,00 
mit denen ein Beteiligungsver
hältnis besteht 

1.3.5 Sondervermögen, Zweckver-

I 

0,00 0,00 0,00 0,00 
bände, Anstalten des öffentli
chen Rechts, rechtsfähige 
kommunale Stilftungen 

1.3.6 Ausleihungen an Sondervermö- I 0,00 0,00 0,00 0,00 
gen, Zweckverbände, Anstalten 
des öffentlichen Rechts, rechts
fähige kommunale Stiftungen 

1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anla 0,00 0,00 0,00 0,00 
gevermögens 

Abschreibungen 
--------

Zusch reibungen Abschreibungen Kumulierte 
im im Abschreibungen 

Haushaltsjahr Haushaltsjahr (auch aus 
Vorjahren) 

EUR EUR EUR 
-~~ 

+ -
----

5 6 7 

0,00 1.048,86 6.280,68 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

0,00 0,00 0,00 

Buchwert 
--- 

am 31.12. des am 31.12. des 

Haushaltsjahr Vo~ahres 

EUR EUR 
------- 

8 9 

2.185,12 3.233,98 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 
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Anlagenspiegel zur Schlussbilanz 2012 
Landauer Kunststiftung 

Anschaffungs- und Herstellungswerte Abschreibungen Buchwert 
~~-

Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Zuschreibungen Abschreibungen Kumulierte am 31.12. des am 31.12. desArt 
31.12. im im im Haushaltsjahr im im Abschreibungen VorjahresHaushaltsjahr(gem § 47 Abs. 4 Nr.1 GemHVO) Haushaltsjahrdes Vorjahres 1) Haushaltsjahr Haushaltsjahr Haushaltsjahr (auch aus 

Vo~ahren) 

----
EUR EUR 

~--- ~~ ~~~~- -------

+ 
EUR 

-
EUR 
~-----~-

+1
EUR 

------

+ 
EUR EUR 

-
EUR EUR 

~ ~ ~ ~r-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1.3.8 Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Insgesamt 1.425.293,72 79.390,00 1.500,00 0,00 0,00 1.048,86 6.280,68 1.496,903,04 1.420.061,90 

1) Einschließlich aller aufgelaufener Zu- und Abgänge sowie Umbuchungen 
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landauer Kunststiftung 

Geschäftsbericht für das Jahr 2012 

Die landauer Kunststiftung wurde mit Urkunde vom 20. August 1991 errichtet und 
durch die damalige Bezirksregierung Rheinhessen-Pfalz mit Schreiben vom 
26. September 1991 genehmigt. 

Als Stiftungsvermögen wurden durch die Stadt gemäß dem Vermögensverzeichnis der 
Stiftungsurkunde Teile aus dem städtischen Kunstbesitz übertragen. Ihre Aufgabe 
gemäß § 2 der Stiftungsurkunde ist die Förderung der darstellenden und bildenden 
Kunst sowie die Förderung der Pflege und Erhaltung von Kulturwerten und deren 
öffentliche Präsentation. Die Stiftung erfüllt ihre Aufgabe, indem sie eine städtische 
Kunstsammlung aufbaut, verwaltet und in kulturellen Veranstaltungen, in Galerien und 
auf Kunstausstellungen präsentiert. 

Darstellung des Geschäftsjahres: 

Im Jahr 2012 wurden Kunstwerke aus der Stiftung im Rathaus und in anderen 
städtischen Verwaltungsgebäuden präsentiert. 

Der in § 2 der Stiftungsurkunde der Landauer Kunststiftung vorgegebene 
Stiftungszweck wurde somit erfüllt. 

Ertrags-. Finanz- und Vermögenslage: 

Das Ergebnis der Erträge und Aufwendungen belief sich ausgeglichen auf 33.200,19 €. 
Darin enthalten ist ein städtischer Zuschuss in Höhe von 9.128,97 €. 

Die Stiftung verfügt über ein Barvermögen zum Bilanzstichtag in Höhe von 1.167,44 €. 
Vorübergehend nicht benötigte liquide Mittel werden der Stadt Landau in der Pfalz als 
Kassenverstärkungsmittel zur Verfügung gestellt, welche zu ortsüblichen Konditionen 
verzinst werden. 

Landau in r Pfalz, 6. Juni 2013 
Der Vorsit e de 

\~ . 
Hans-Die er Schlimmer 
Oberbürgermeister 


